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Umwelttipp! 

 

 

 

 

 

 

Unterschlupf für Winterschläfer 

 

Igel lieben naturbelassene Gärten. Diese sind für die stacheligen Tiere wichtige Lebensräume, denn als Insekten-
fresser sind Igel ständig auf der Suche nach Regenwürmern, Spinnen, Schnecken und anderen Nahrungsquel-
len. In naturbelassenen Gärten mit heimischen Pflanzen, Hecken, Sträuchern und ungemähten Rasenflächen 
fühlen sie sich am wohlsten. 
 
Auf der Suche nach Nahrung durchstreifen Igel grosse Gebiete und brauchen daher freien Zugang: Zäune und 
Mauern sollten Öffnungen zum Durchschlüpfen haben. Ideal sind Hecken und Lattenzäune, weniger geeignet 
sind Drahtzäune, in denen sich die Tiere verfangen können. Wer nicht auf einen Drahtzaun verzichten möchte, 
sollte darauf achten, dass der Zaun nicht bis auf den Boden reicht. 

- Bieten Sie in Ihrem Garten Unterschlupf- und Nistmöglichkeiten wie niedriges Buschwerk, Laub- und Reisig-

haufen für Igel an. 

- Schaffen Sie Überwinterungsquartiere, indem Sie zum Beispiel ein Igelhäuschen bauen. 

- Gestalten Sie Ihren Garten ohne kleinmaschige Zäune, damit sich Igel frei fortbewegen können. 

- Kein Abbrennen von Reisighaufen ohne vorheriges vorsichtiges Umsetzen. 

- Vorsicht beim Mähen sowie bei Aufräumungs- und Rodungsarbeiten: In Haufen und Holzstapeln können sich 

Igelnester befinden. 

- Kellerschächte und Gruben sind Tierfallen, die abgedeckt werden sollten. 

- Rettungsplanken für Teiche und an Wasserbecken mit steilem, glattem Rand anbringen, damit sich Igel im 

Notfall selbst retten können. 

- Keine Schlagfallen aufstellen und keine Vogel-Schutznetze am oder bis zum Boden verwenden. 

- Kein unnötiger Chemieeinsatz im Garten: Schöpfen Sie bei der Schädlingsbekämpfung umweltverträgliche 

Alternativen aus. 

- Sorgen Sie regelmäßig für frisches Trinkwasser, zum Beispiel mit einem Vogelbad oder einer Tränke im Gar-

ten. 

- Verzichten Sie auf Laubsauger. 
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